
den Berichten Hengstenbergs E vgl L 1829{ff und be1l der Eınord-
Nung der Irvingianer Ahnlıch außert sıch der Autor auf 266 unschöner
Polemik ("Er dıie moderne Christenheit  v mıiıt
olchen unbedachten Aussagen der c „  eckung und Sammlung der
Gläubigen echnung gelragen wIrd scheıint mehr als unwahrscheinlich

Wenn auch die Bezüge den einzelnen Erweckungsbewegungen Europa
wıeder abschnıttswelise durchleuchte werden vermi1ßt INan dennoch

diesere1 als Orlentierungshilfe zunächst C1iNe Eiınordnung den{-
kırchengeschichtlichen Rahmen der eigentliche Forschungsbericht bes
bezogen auf Arbeıten VON Iselın Rodt Bern und Lenhard (Lıit S

Zu sehr 1St dıie gesamteel VON Quellenzıtaten gepragt e1 geht der
Verfasser erheblich über das Maß des Zumutbaren hinaus Das hiıer erstmals
verwendete ater1al und dıie Personen hätten ihrer Darstellung
kritischer beleuchtet werden INuSsSeCH nıcht zuletzt deswegen weiıl der Vf als
nsıder wıieder efahr au dıe notwendige Dıstanz SCIHNECIMN Thema

verlieren Insgesamt leidet dıe el angel selbständıger
(sprachlicher) Durchdringung und Darstellung des Stoffes W as mıiıt gründ-
lıchen Nachbearbeıtung hätte ausgegliıchen werden können ahllose Stilfehler
und dıe weıtgehend unbegründeten Schlußfolgerungen (S T4ff bleiben
beım Leser {ITrOL{Zz der ausgebreıteten Materı unübersehbar zurück alt-
IC und eutliche formale ängel ollten GE gründliche UÜberarbeıitung (a
u auf die unbenutzten Quellen Ischebeck E RE Geschichte der

der chweiz’”) dringend erfolgen lassen der Fragestellung ach dem
vorgegebenen Thema ANgEMESSCH gerecht werden und die zweiıfellos mühe-
VOoO e1) Mauerhofers lohnen Ulrich Bıster

August Strobel Conrad Schick Ein en für Jerusalem Fürth Flacıus-
Verlag, 1988 209 19

Im 1846 wurde der dus Bıtz Württemberg gebürtige SCNONA-
Schüler ONTraı Schick ZUSammen mıf anderen Absolventen VO alten
pıttler ach Jerusalem geschickt. Ihre Brüderstation sollte C1MN u  ‚DU auf
der "Apostelstraße” ach thıopien SCIN, Von der dus besonders die islamische
Welt evangelisıiert werden konnte. Wie mancher große Plan Spittlers 1eß sıch
auch dieser nıcht durchführen Schick trat 1850 den Dienst der englischen
Judenmission Später wurde Regierungsbaumeister VOonNn erusalem türk1ı-
schen Dienst und konnte €e1 großen aben als Pıonler der Archäologie

der eiligen entfalten eıt SCINCS Lebens 1e dieser VOTr lem VO
Pıetismus Korntals bescheidene hrist von großer Ausstrahlungskraft
auf die Bewohner Jerusalems FEr besaß nicht NUr das Vertrauen der verschle-
denen und amals höchst Ze  en hristlichen Gemeinschaften sondern
auch vVvon Moslems und besonders der jüdischen Gemeinde
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eıt langem interessieren siıch israelısche Wissenschaftler für Schick,
während be1 uns fast VErTSCSSCH 1st. €e1 handelt sıch eın uC. glückK-
lıcher deutsch-jüdischer Geschichte Es ist deshalb sehr begrüßen, daß der
gegenwärtige Dırektor des Evangelıschen Instituts für Altertumswissenschaft
1m eiligen Land, Professor August Strobel, den vorliegenden Band über
chiıic herausgebracht hat. Irotz seiner reichhaltigen Ilustration und se1ıner Se1-
enzah ist das Buch erstaunlıiıch preiswert. Es besteht AduUus$s dre1 Teılen uerst ist
eine Würdigung Schicks Uurc den berühmten Orientalısten EFrnst Kautzsch
(Halle) abgedruckt. Dann 01g eın rıtiıke. Schicks, in dem dıie Veränderun-
SCH beschre1bt, deren euge in Jerusalemenfünfzig ahren wurde. Den
Abschluß bıldet eine Übersicht ber die deutschen evangelischen Institutionen
in Jerusalem aus derer VON Professor Strobel

Kollek, der dQus Wiıen gebürtige Oberbürgermeister VO  — Jerualem,
chreıibt in seinem Gele1i1twort ber dıe Veröffentlichtung "Sıe eıistet einen her-
vorragenden Beıtrag, das Lebenswerk und dıie Persönlichkeit dieses Mannes
tiefer verstehen und schätzen. Seine unerschöpfliche Kraft, seine Talente
und seine Energien verbanden sıch mıt einer aufrichtigen Frömmigkeıt, in der

ErZOSCN und unterrichtet W ja mıt dem rgebnıs, eiıne der wichtig-
sten Gestalten für den schöpferischen ufbau der Jerusalem wurde. ”

Rainer Riesner

aus CNOolder Die Kirchen zwıschen epublı und Gewaltherrschaft m_
melte Aufsätze. Hg Karl ()tmar Von Aretin/Gerhard Bestier. Berlin Siedler,
1988 3()7 48,--

aus CNolder gehö zweiıfelsohne den bedeutendsten Kirchenhistori1-
kern unNnseITer Zeıt. Als der 1930 ın irlangen geborene übinger Ordinarıus

Aprıl 1985 viel früh verstarb, konnte schon auf eın beeindruckendes
Werk zurückblicken Vor em seine le1ider unvollendet gebliebeneelDie
Kirchen und das Drıtte elcCc an 1977; Band posthum 1985; Weiterfüh-
Iung Uurc seine Schüler geplant) stellt eine herausragende Leistung dar
Gerade Scholders Bemühen abgewogene Urteile ist 65 begrüßen,

1n dem anzuzeigenden Bande ein1ge seiner wichtigsten Aufsätze Aus den
ahren 1963 bis 1985 zusammengefaßt S1nd. Es handelt sich allgemeıne Be1-
träge ZU Verständnis der kiırchlichen Zeıitgeschichte SOW1e Aufsätze ZUT
Sıituation der Kırchen in der e1imarer epublı und 1im Drıtten e1cC darun-
ter auch einen bıslang unveröffentlichten Artıkel (‘Eugenio Pacelli und Karl
Barth Politik, Kirchenpolitik und Theologie in der e1marer Republik , 08.-

10) Die Auswahl der Herausgeber scheıint gelungen. Mißlıch ist lediglich,
die Aufsätze "Über den Umgang mıt unserer jJüngsten Geschichte” (S 4-57
und ; Verhängnis und Schuld in der Geschichte” S 58-72 bis in die Formulie-

hiınein identisch sind (z.B 5OTF. 65f.) Es hätte ohl genügt, den


